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H3a Julierstrasse

Die Strassenkorrektion Ronastutz nimmt Gestalt an

Visualisierung der Lehnenbrücke «SCOLOPENDRA»

Die Bauarbeiten am Ronastutz an
der Julierstrasse verlaufen plan-
mässig. Im Jahr 2021 wird mit
dem Einbau des Deckbelages der
gesamte Strassenabschnitt fertig
ausgebaut sein. Danach wird die-
ses Strassenstück dem Bundes-
amt für Strassen (ASTRA) über-
geben.

Die Julierstrasse ist die bedeutends-
te – und im Winter oft die einzige –
Strassenverbindung ins Oberenga-
din sowie in die angrenzenden Süd-
täler. Gleichzeitig dient sie der Er-
schliessung zu den Sommer- und
Wintersportorten des Oberhalb-
steins. Sie ist eine Hauptstrasse von
nationaler Bedeutung.

Im Jahr 2017 wurden am Ronastutz
die ersten Bauarbeiten ausgeführt.
Beim Projektbeginn im Gebiet Var-
daval wurde die Strasse auf einer
Länge von 120 Metern ausgebaut.
Der Ausbau erfolgte talseitig mit ei-
ner neuen Stützmauer, welche auf
Schächten fundiert ist. Ebenfalls im
Jahr 2017 wurde der Strassenab-
schnitt unterhalb des Dorfteils Rona
Mulegns auf einer Länge von 100
Metern ausgebaut. Im oberen Be-
reich wurde eine neue talseitige
Stützmauer gebaut und im unteren
Bereich musste der Hang bergseitig
abgetragen werden. Der circa 900
Meter lange Abschnitt dazwischen
wird seit dem Jahr 2018 ausgebaut.
Für diesen Teil wurde ein Gesamt-
leistungswettbewerb durchgeführt.

Das Siegerprojekt «SCOLOPEN-
DRA» schlängelt sich elegant dem
steilen Hang entlang. Topografisch
ergeben sich zwei zusammenhän-
gende Brückenabschnitte von rund
350 und 400 Meter Länge, die je-
weils integral ausgebildet sind. Die
neuen Lehnenbrückenkonstruktio-
nen werden bei beiden Abschnitts-
enden durch talseitige Stützmauern

abgeschlossen und bilden mit den
nahtlos verbundenen Brücken ein
zusammenhängendes Gesamtbau-
werk.

Verkehrsphasen

Der Ausbau erfolgt unter Verkehr,
da für die Julierstrasse keine Umlei-
tungsmöglichkeiten existieren. Wäh-
rend der Bauzeit wird der Verkehr
mit einer Lichtsignalanlage einspu-
rig geregelt. Der maximale Abstand
der Lichtsignale ist mit 300 Metern
vorgegeben. Dies ergibt eine Bau-
stellenlänge von 260 Meter. Für das
Sommerfenster und in den Winter-
pausen muss der Verkehr zweispu-
rig und ohne Lichtsignalanlage ge-
führt werden. Der bestehende

Strassenabschnitt ist sehr eng und
unübersichtlich. Dieser Sachverhalt
beeinflusst die Stauräume. Diese
müssen so angeordnet sein, dass
die beim Lichtsignal wartenden Fahr-
zeuge die entgegenkommenden
Fahrzeuge nicht bei der Durchfahrt
behindern. Dazu muss an einigen
Engstellen die Strasse provisorisch
aufgeweitet werden.

Die Lehnenbrücken werden in
sechs Bauphasen unter Berücksich-
tigung der maximalen Baustellen-
länge wie auch der Sommerpause
realisiert. Die Erstellung der Brü-
cken und der Wandmauern kann un-
abhängig zur Verkehrsführung erfol-
gen. Somit sind hier über den Som-
mer keine Einschränkungen vorhan-

Geplante Verkehrsbehinderungen 2019:

12. – 12. Einspuriger Betrieb mit LichtsignalanlageMärz Juli

13. – 19. Zweispuriger Betrieb (Sommerfenster)Juli August

20. – 15. Einspuriger Betrieb mit LichtsignalanlageAugust November
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den und die Arbeiten können weiter-
geführt werden. Die Hauptarbeiten
erstrecken sich über vier Jahre von
2017 bis 2020. Ein Jahr später wird
der Deckbelag eingebaut.

Bauphasen

Eine der ersten Bauarbeiten des
Projektes «SCOLOPENDRA» war
die Erstellung der Baugrubensiche-
rung der beiden einzigen Wandmau-
ern. Diese sind im zukünftigen Pro-
jekt integriert und befinden sich et-
wa in der Mitte dieses Strassenab-
schnittes. Mit diesem Schritt wurde
gewährleistet, dass die für den Un-
ternehmer knappe Installationsflä-
che bei solchen engen Bergstras-
sen vorhanden ist. Weitere Flächen
für die Bauarbeiten werden mittels
der Bohrplattform oder mit Baupis-
ten unterhalb der Strasse ermög-
licht. zumAktuelle Informationen
Strassenzustand und Verkehrsbe-
hinderungen sind auf der Webseite
www.strassen.gr.ch abrufbar. Die
am Bau beteiligten Unternehmun-
gen und das Tiefbauamt Graubün-
den bitten die Verkehrsteilnehmen-
den um Verständnis für die Ein-
schränkungen während der Bauar-
beiten.

Flugaufnahmen der Baustelle am Ronastutz
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